
In der Region Paris bringen Polizisten am Morgen des 1. Januar ein
Baby in einem Auto zur Welt.
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In der Silvesternacht haben Polizeibeamte in La Courneuve, in Seine-Saint-Denis,
ein Baby entbunden.

Dies gehört nicht zu ihren normalen Aufgaben. In der Silvesternacht von Donnerstag auf
Freitag half eine Besatzung von Polizeibeamten aus La Courneuve einer Frau bei der Geburt
ihres Babys in einem Auto.

An diesem Donnerstagabend fuhr Eddy, der Vater des Babys, nachdem er Silvester mit seiner
Freundin und seiner zweijährigen Tochter verbracht hatte, trotz Ausgangssperre zu seiner
Familie in Saint-Ouen (Seine-Saint-Denis), wie unsere Kollegen von Le Parisien berichten.

Ein paar Stunden später ruft ihn seine Lebensgefährtin Eliane an, die schwanger ist, um ihm
zu sagen, dass die Wehen begonnen haben.

Mit Vollgas macht sich der Vater auf den Weg zu seinem Haus in Stains. Eine Gruppe von
Polizisten, die in La Courneuve stationiert ist, sehen, wie er mit seinem Range Rover eine rote
Ampel überfährt, berichten unsere Kollegen in Le Point. Die Polizei verfolgt das Auto bis zur
Wohnung des Vaters.

Bei seiner Verhaftung erklärt er der Polizei, dass seine Frau in den Wehen liegt. Die Mitglieder
der Polizei boten an, das Paar in das Pariser Krankenhaus Pitié Salpêtrière zu begleiten. Doch
nach ein paar Metern bricht die Fruchtblase der werdenden Mutter. Die Fahrzeuge werden
zum Anhalten gezwungen, und zu den Polizisten gesellt sich eine Gruppe von Polizistinnen.

Das Baby, der kleine Eddior, wird um 5:24 Uhr am Morgen des 1. Januar im Range Rover
geboren, aber seine Nabelschnur ist um seinen Hals gewickelt. Telefonisch von Sanitätern
angeleitet, gelingt es einem der Polizisten, das Neugeborene aus dieser Lage zu befreien.

„Der glückliche Vater nannte uns Helden. Im Moment passiert das nicht oft“, vertraute die
Polizistin Célia, einem Journalisten von Le Parisien an.

Die Sanitäter der Feuerwehr übernahmen anschliessend und brachten die Familie ins
Krankenhaus. Dem Baby und seinen Eltern geht es dem Vernehmen nach gut.


